
»Die großen Philosophien sind ragende Berge,
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w�hren dem Land sein H�chstes und weisen in
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Martin Heidegger

Anne Reichold /
Pascal Delhom (Hg.)

Normativität
des Körpers

ALBER PHILOSOPHIE BPH
IL

O
SO

PH
IE

Fr
is

ch
m

an
n

·
Sp

ra
ch

e
–

D
ic

ht
un

g
–

Ph
ilo

so
ph

ie

ISBN 978-3-495-48404-3

A

https://doi.org/10.5771/9783495993897-1 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783495993897-1
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Anne Reichold / Pascal Delhom (Hg.)

Normativität des Körpers

ALBER PHILOSOPHIE

https://doi.org/10.5771/9783495993897-1 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783495993897-1
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Es gibt in der Philosophie eine starke Tendenz, den Bereich der Norma­
tivität, sei sie moralisch, sozial oder politisch, von demjenigen des Kör­
pers zu trennen oder zumindest ihr Verhältnis so zu gestalten, dass 
Normen und Regeln auf den Körper angewendet werden und nicht 
vom Körper selbst ausgehen. Ausgangspunkt der vorliegenden Auf­
sätze ist die Beobachtung, dass sowohl der eigene Körper als auch der 
Körper anderer Menschen nicht primär als physikalischer Körper be­
schrieben und erlebt wird, sondern handlungsorientierenden oder so­
gar auffordernden Charakter haben kann. Die Grundfrage nach dem 
Verhältnis von beschreibbaren Fakten und normativen Bewertungen 
wird hier zugespitzt auf die Frage danach, inwieweit der menschliche 
Körper in sich selbst Maßstäbe zum menschlichen Handeln und zu 
einem Umgang mit Menschen enthält.
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